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: Ein Mirchen fiir Middchen und Frauen

% Ursula Eggli
: FORTSCHRITT IN GRIMMSLAND

ANTRAG AN DEN KONGRESS : ?i-Ta, d.l; glutenhexe mficht sich eiqes
IN SACHEN FRAU UND ARMEE ages auf den Weg zu ihrer Freundin,

der Fee mit den vier Ridern am Hin-
Das Thema Frau und Armee, unser letzt- tern. Unterwegs trifft sie die kleine
jihriges Schwerpunktthema, sollte, unab- =~ Hexe. Mit ihr reist sie nach Grimms-
hg_nglg vom am Kongress im Novem- land, das wir als Mirchenland im fri-
ber gewdhlten neuen Thema, auch im
niachsten Jahr nicht in der Schublade
verstauben.
Die Teilrevision der Militarorganisation,
in deren Rahmen der FHD in einen Mili-
tirischen Frauen Dienst MFD) umge-
wandelt werden soll, steht bevor (vgl.
EMI vom Juli 82, S. 10). Daranf muss die X

OFRA reagieren. :

Aktionsvorschlige/Antrdge an den Kon-:
gress
1. Wir machen eine Aktion vor dem Bun- ¥ ;
deshaus, wenn die Debatte zur neuen % v .
Militirordnung v.a. zur Umwandlung des ¥ g ﬁ
FHD in MFD stattfindet.

2. Die Ofra wendet sich grundsitzlich ¥ heren Sinn nur wenig erkennen konnen.
gegen die Schweizerische Armee und s Crimmsland erfihrt wie jedes andere
nimmt deshalb an Aktionen, die dies ma- 3 Land auch die Wirrnisse der heutigen,
nifestieren teil: z.B. Wir leisten einen g modernen Zeit. In Ursulas Buch sind
Beitrag zur von der SP lancierten Rii- g i€ Marchenprinzen fast verschwunden,
stungsreferendumsinitiative (z.B. gleich- $ ‘2uchen ab und zu aus dem Hintergrund
zeitig in moglichst vielen Sektionen  als Unterdriicker auf. Den bekannten
einen Sammelaktionstag durchfiihren). Im  Frauenbgestalten higegen, v.a. Schnee-
Sinn: mehr Sozialausgaben statt Ris-  Wittchen und Brundhild begegnen wir
tungsausgaben (Beitrige an Frauenhiuser ~auf dem Wege ihrer Emanzipation.
werden im Rahmen der Sparmassnahmen Die Mirchenfrauen stehen in verschie-

abgebaut). Lisa Miiller und  denen Stadien ihrer Befreiungsversuche,
Vreni Bosshard und lassen eine starke Hoffnung auf

Verdnderung erkennen, die sich in

Grimmsland durchsetzen soll. Harte Zei-

ANTRAG AN DEN KONGRESS ten erleben die Bliitenhexe mit ihrer
IN SACHEN SCHWANGER- 4 Reisefreundin, der kleinen Hexe, sie
SCHAFTSABBRUCH ‘s staunen und freuen sich, haben Angst

und reisen schlussendlich nach manchen

— Die OFRA muss die Fristenlosungs- % Abenteuern wieder zur kleinen Hexe
initiative unterstiitzen, dabei aber er- % nach Hause, von wo die Bliitenhexe
kliren, warum sie nicht im Initiativ- % sich letztendlich auch auf den Weg
komitee ist. % zu ihrem urspriinglichen Reiseziel, Freak-
— Die OFRA soll gemeinsam mit den #* jand macht, wo sie nach langem ihre
Organisationen, die dem Initaitivkomitee 3 Freundin, die Hexe mit den Rédern
ebenfalls nicht angehoren, fiir eine De- g am Hintern in die Arme schliessen darf.
monstration vor dem Bundeshaus wih- s Ursulas Mirchenbuch hat mich faszi-
rend der Debatte im Bundesrat iiber die g niert und ich habe mit viel Spass und
Initiative “Recht auf Leben” (Juni 4 Spannung das ganze Buch durchgele-
1983) mobilisieren. % sen. Oft habe ich gelacht, und hin und
Jacqueline Hissig 9 wieder wurde ich nachdenklich, immer

Basel ¥ wieder tauchen die Parallelen zu Schweiz-

land auf, wenn auch bei uns ohne bekann-
te Mirchengestalten. “Fortschritt in
Grimmsland” macht mir Lust auf Mar-
chenlinder. Wer es mag, in spannenden,
eigentiimlichen Geschichten viele Korn-
chen unserer eigenen Realitit zu entdek-
ken, dem mochte ich Ursulas Buch
herzlich empfehlen.

Ursula: “Wichtig in diesen Geschichten
wurden mir die verschiedenen Frauen,
die auf sehr unterschiedlichen Stufen
ihrer Selbstverwirklichung stehen, Eman-
zipation, wie man so schon sagt. Ich kann
mich selber wieder finden in Schneewitt-
chen, das oft etwas resigniert und in
der Heldin Brundhild, die den Kampf
aufnehmen will Dazu hat mich die
Symbolik in den alten Mairchen fas-
ziniert, gerade auch aus der Sicht der
erwachenden Frau. “Schneewittchen,
zerschlag deinen glisernen Sarg”. ES
ist nicht zufillig, dass Frauen den Be-
sen, Symbol ihrer jahrhundertelangen Un-
terdriickung, ergreifen und davonflie-
gen.”

Beziehen kann man das Buch abgesehen
vom Buchhandel direkt bei:
Ursula Eggli, Wangenstrasse 27, 30138
Bern ° ;

Basel hat einen neuen “Fremdenfiihrer”:

“FREI SICHT UFF BASEL” *

Das neue Basler Handbuch ist bei wei-
tem nicht nur ein informativer Fiihrer
durch diese Stadt fir Neuzuziiger, vor
allem auch alteingesessene ‘“‘Hiesige”
konnen davon profitieren. U.a. er-
fahren wir wichtiges iiber d’Bewegig,
Frauenbewegung, Kinder, Lit im all-
gemeinen, s’Elsass, Weiterbildung, Bei-
zen, etc. etc., was Mensch im Leben halt
so braucht. Die zwei Macher Miged
Helmy und Andy Wiithrich wollen mit
ihrem Buch Leute miteinander ins Ge-
sprich bringen, Gruppen und Institu-
tionen vorstellen, die bisher nur den
Eingeweihten bekannt waren, ganz all-
gemein eine Kommunikationshilfe sein
fir alle jene Frauen und Minner und
Kinder, die bisher zu wenig davon hat-
ten. Viele praktische Hinweise ermog-
lichen es neuen und alten Basler Bewoh-
nern auf eine einfachere Art, hierher
zu gehoren. Sofern sie das wollen.

Das Buch ist im Buchhandel erhilt-
lich, oder beim Eco-Verlag an der Rot-
wandstrasse 62 in 8021 Ziirich anzu-
fordern. Ruth Marx



	Ein Märchen für Mädchen und Frauen [Ursula Eggli]

